
Schwanger vor Dienstantritt
Beitrag von „chilipaprika“ vom 15. Juni 2025 11:47

aber du hast selbst geschrieben, dass die Krankheitszahlen trotzdem drunter sind.
Es ist also davon auszugehen, dass die Person auch krankgeschrieben wäre, wenn sie nur
angestellt wäre.
Dass man den positiven Punkt, dass Beamte kein Krankengeld haben, in Kauf nimmt und nutzt,
heißt nicht, dass man ihn ausnutzt. Mein Mann hat ständig Mitarbeiter*innen im Krankengeld
und regelmäßig Fälle, wo versucht wird, Lösungen zu finden, damit sie eben NICHT aus dem
Krankengeld fallen (nach 78 Wochen).
Ob ich (ich kann nur für mich sprechen) früher arbeiten gehen würde, hätte ich keine
Lohnfortzahlung? Vermutlich. Wäre es gut? Nein. Wäre es gegen jeden ärztlichen Rat? Ja.
Würde ich danach vermutlich noch stärker erkranken und vermutlich noch mehr Wochen
ausfallen, als vielleicht geplant? definitiv.
Rückseite der Medaille: der angestellte Mitarbeiter, der nur auf Ausnutzung des Krankengelds
aus war (den gibt es sicher auch. Nach Abzug vieler arbeitsgebundenen Kosten kann das
Krankengeld auch ganz nett sein,) kann bei Androhung der Aussteuerung nach 78 Wochen
wieder gesunden, der Beamte kann schon viel früher in die DU geschickt werden.
Ähnlich bei scheiternder Wiedereingliederung: dann ist man als Angestellter einfach weiter
krankgeschrieben, beim verbeamteten Lehrer droht sofort der Amtsarzt und die DU. Glaub mir:
DIE Angst ist nicht förderlich für den Wiedereinstieg, weil es eben kein Trial & error gibt.

Ich stimme zu: das System kann ausgenutzt werden (und wird es sicher auch), aber ich hab im
Krankenhaus genug Leute getroffen, die seit über 6 oder 12 Monaten im Krankengeld waren,
zum Teil mit mehreren Unterbrechungen durch Arbeit und trotz finanzieller Einbüsse es von
außen beobachtet vielleicht genossen.
Oder vielleicht hatten sie sich damit abgefunden, weil der Körper einfach nicht anders konnte.

So verrückt, hier in vielen Beiträgen zu schreiben "krank ist krank, NICHT antworten" und
gleichzeitig von den einfachen Missbrauchsmöglichkeiten zu sprechen.
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